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Betreff Opfer von häuslicher Gewalt nachhaltig schützen / Finanzierung von Frauenhäusern und 

Frauenberatungsstellen sicherstellen – Antrag der Kreistagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen 
 
 

Beschluss: 
 
Der Bericht der Verwaltung wird zur Kenntnis genommen. 
 
 



- 2 – 
 
 

Kreis Coesfeld  Sitzungsvorlage Nr. SV-9-1764 

    

Sachverhalt: 
 
Mit Schreiben vom 21.05.2020 hat die Kreistagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen die Sicherung der 
Finanzierung der Frauenberatungsstelle (Frauen e.V.) und des Frauenhauses (Sozialdienst katholi-
scher Frauen SkF) im Ausschuss für Arbeit, Soziales, Senioren und Gesundheit beantragt.  
Das Schreiben vom 21.05.2020 ist als Anlage beigefügt.  
 
Der Antrag wurde am 08.06.2020 im Ausschuss für Arbeit, Soziales, Senioren und Gesundheit erör-
tert. Hier wurde auf die Zuständigkeit des Kreisausschusses und des Jugendhilfeausschusses verwie-
sen.  
 
Die drei Jugendämter im Kreis Coesfeld gewähren der Beratungsstelle Frauen e.V. einen jährlichen 
Zuschuss von insgesamt 8.349,00 € für die Beratung von 14 bis einschließlich 17jährigen Mädchen, 
die sexualisierte Gewalt erlebt haben oder davon bedroht sind. Der Anteil des Kreisjugendamtes 
Coesfeld beläuft sich auf 5.203,98 €. Insgesamt finanzieren die drei Jugendämter damit 345 Bera-
tungsstunden pro Jahr. Im Jahr 2017 wurden davon 235,5 Stunden, im Jahr 2018 179 und im letzten 
Jahr 233,5 Stunden in Anspruch genommen.  
 
Damit ist die Beratung für Mädchen dieser Altersgruppe gesichert.  
 
Zudem erhält die Beratungsstelle Frauen e.V. einen jährlichen Zuschuss in Höhe von 6.450€/Jahr von 
der Gleichstellungsstelle des Kreises Coesfeld. 
 
Auch das Frauenhaus des SkF erhält diese jährliche Fördersumme von der Gleichstellungsstelle. Da-
neben wird das Frauenhaus im Wesentlichen durch Landesmittel in Höhe von 133.090,00 € sowie 
Tagessätze finanziert. Da nach Aussage des SkF die Mehrzahl der schutzsuchenden Frauen nicht aus 
dem Kreis Coesfeld kommt, würde ein Zuschuss im Rahmen der Jugendhilfe insbesondere andere 
örtliche Träger entlasten.  
 
Zuständigkeit für die Entscheidung: 
 
Nach § 71 Abs. 2 SGB VIII in Verbindung mit § 5 der Satzung für das Jugendamt des Kreises Coesfeld 
ist der Jugendhilfeausschuss zuständig. 
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